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den i'i j'i'nne;! in
k k J-- 'i

'v;'fi,( li ej
) i' .ire, i: tii

Hn.1 b., ff,m sk 'JVUftj
l'l'!! sk'w.'sx ,., ,frt V'! , k r r-

Ci Zi!!,e!k lei.l. ,,! s'k ,!!'! d,"i
,",ker!,'e'Iee de UI , k,,, fliie
ff (Hi!i,!,!i!!l.

S.'''al:di! Joj an 2nvUt erffirfl
im V.M.H'I. (t ffÜfi h.ilt ht T''c
eieei ßfteien, an sie ,i,'üe f,tUn z

ti'fifen, mit seinen y.V.en l;.:i!f

furt.j rti.3 uti-'i,(- l teiitl I):ii!fii. i ie ';!l.;:..1f-fr- t tot fcütaiif iü tit I ' e 'J;?;t dmUnd ! g,,zen AlksK dks IL'iOk fr ß,: ,,.--,!-
,

fj.it:,, , w,'k"i!m,.
Vi.VnUfitff, tqlfrt J i, h ,!!, kin kk! Ui, Ul'.!'?Z!,n!,z l',- -itijfti r . f :t. ' f i nfü'iftii iv reit in.: m f it o.en. k!d eiüiit.-ve.tfelit-

, f ie lki.'en .ifi .'.,! d-- .in ! um i;n riwn.
ffl a,i:'!t i sie enden !,..?,,.,ui j hui p ; :;!.ni r..'t urt b,, ,,., !.,. x Aii.v. n. u. ..... , . ...' .. ...... t.j ir f :r , chnt ftiifl urfYii tu, ,,.,. r,. : v:11 , w mit rutcj) e nrrt I l'ntvf puf;ti1:t sende z,, kitnett." ' ".. ' " v.- "' IN '.'JM ".kl, ßu, i;inn, ou P.iran cda.'t. ai!in b!i!kN ,u ,n,l

I'i'nen Raf:ne die Hilfe an. tie?

!' Herren fct,i.1.;fii die T.ni c

fa't eitti:e Zsze tei ifjuen tef.mitlfrt
deiilskk ,:!!, unttt Ti t

ifn itinretif ein r.ui, r: .. r,. ,:!tm ßlnhitt t'.ntn !r ul f t .. tt..t f. I f. ; - t i.r.. f. ...,: . . .. I wv iiiiii i.e. ii, ii: t i n ! rr
-- fn!:l !:erein. r,JU ich müde ß! unten, fmi die Aüe l:u.i h::t tir.ddiUtmletüefeljt,

tficn, di, mit tn liu.a. , fVi,. I m . Sät Tat enMut
hülfen fcer rt un lasse, einem .ich , ihr. deeneizt. fi,! fei u,.b so . 4e iJ filb i stand, . We!tiea trn und ,u- - täte s.e ,u.n 2an.,e a.f. Tie C,k!i! anders In ikeer 2eelk. w? ." M!!ch lOa:et von drei unrelömten. l,rin,n wlkk'k!,, h.unMii elf, .... . . ,

tnftnein Platz unlerm .lenflee wieder feinauf. um für Z.'abtunz ju ptusfinnen" traun die Töchter Ren.
siel det ktahk gerade auf ein der. formen. Teil, Ufern sie Best Den neiifomrf. 'Jlaäi einuer etliiek.

2bie tnu und untthälh 1
" '

Hcüisckikifl schien. n'eie, j;en, rat mit fer Umschrift unseren Soldaten, teilt bereiteten sie
sUntf !,, tii .;(.. ;.. IC, ...... I , . .. . , . ..Hilde Csien üEetlMte. u-.- s i,,' t 't I .,1 ,"',, Ittfll'P.t t ir t ,4i rlil n ....... fi . ... h.f. l m

Mjuviujv..ui, viiiiiini ui itii. wn Bfnn wrurn. I. f... ...... 5

spllie. Sie o!4 fremde sonnlt drch
" 'i' v," ""l i',ivi,ir, au 3 Mizenkot-ner- ,!ie ty isett.

.ahmen auf dem arof-ei- Gpeije. M.irum o.iei, sie ,,!:, fort iu:!.,n ivtmm K'.,. ,.,,f4. ' .j. ,. .
e '"-- " ti't -- itn w-- rcecuii. Gie ruh e ck kk- - n Bk st kl. l i fl..A . I ' u. " , - - I ' " ' -,U,I zu HIN teilen inio Um Le,uii! F i , .. . t . i . ' , - rHl,' i'1 " ' "iuini, cit 'jum. ie ranr,. ,, fi, f,,,fci.,L n.-e- t. ,ur;i;i naitü. t!t nie waren doch wchlliabeiide Leute!chen..neue Ereungen,chst' ihre Bemer Ta w,t. MttSia mit fee KinK, i Gie wo5!e ihn irgendwie erfre?n.' - " , I " V 'l W (, j uyiv 11 Vfunden aui

oas gg!oene Wort uns vas goldene Ji. wvhin sollten sie? Den Weq
H"z leuchteten im dunkeln Raum ach Frankreich hinein sperrten un"
tind leuchteten nur trotz des Gewehr, fere Schützengräben. Und rückwärts?

. IHandarbeiiUkhrerin ionjigrnaf fjet wurde er diese 5li!iäuschunz. die sie
, Zneinchen, um und e!r!inn fhf) d,k,n n'Arrh't iht f,.it. ,,,!. f- -

-- !e Ichic!!, ih!,, ihr ild. unb aufMafien ie nue auf

ifn cic retten ,niu!!t:euen ein
Schreibe von den Tvhtern deS l'ie.
eralj Reniienkampf, worin sie sich

wegen der ihnen erwiesenen Hilfe auf
da wärmste bedankten. Gleichzeiiig
schickten sie durch Bermittliinq einer
schwedischen Adresse die Summe zu.
rück. Im völligen Gegensatz zu diesem
liebenswürdigen Entgegenkommen
deutschet Batbaten steht die Aehand.
lung. die nahe Verwandte des einen
der beiden Herren bei der russischen
Invasion in Jnsterburg durch den

N!Ni, h,r i,rki liirhi.,. ä... ...,. v't. , . Vr"' V". a,uu W5gl,,k... oie ytuaieiie i3 JUnioni schrieb sie
i ...r,.:würde er viel

reue oet im ujcrgeianpe streisen Wohin? Sie waten krank und müde
den nachtlichen Schleichposlen in ei' liebet dableiben, so waren sie doch

UI JlCUIUIUlll .
Sein.ihe hätte sie geschrieben .in

v. ' ' HUfDl,(9 " op I JUenn et etfarn,M mit Örunloi wnd Ihnen 6aIÖ fagle, ee (ei ein fescher stets. Die IM! selbst die Stunde be
Augen niachen.

.
äwn ich noch mal

I" r,u Direktor sah sie mit einem ei- - i Wenn er wiederkam!
lächeln.

iie iiuujni iuuiii yuiuüCt. Iju iiUS.

Früh am Motgen dutchsuchte ich. Ich brachte ihnen alles Brot hin
I 31 Cl'C 1c juni irnue, wie det. wadtpaftia. tcai Mff aen (MrfMif, N t 1! r--.. v.. . . . . ...

K, m,-M- . km ti ,,. ' ' ' ' . ..... u " vlgr, vu vet oas flina oo ntilit.
uoe Mn zu au e mt n f Mitfüblen. ßn w. w einem Befehl entsprechend, das Haus unter, das wir irgend entbehren

nach etwa versteckten niännlichen Be konnten. Die junqe Frau dankteivrr U rn liir'" l rr.:- - . r.. ir, v . ' "
. - " U'i vinu vciu i

'
. war. orgnik ic iq, oqb ie o (Sie war ete. q,n. Ueber ein KalbesHilde Ollen errviele. f nh nh (n smff C. ayr hielt wohnern. Aber alles war leer und wortlos, die Alte eraina sich in einemNach Monaten erst erhielt sie einen dieser furchtbare Krieg schon an, der verlassen in den reich ausgestatteten endlosen Wortschwall mit widerliäser

w'. ...... . .:. ....r.... . .... .... I it... .....r- - ....W S. C iL . " - uaiiiIkn 'VV'.. aa.ie nacn Än ick will ar sckier a,f,l,s.

General Nennenkamps erlitten hat
ten. Ein Schwager des einen der bei.
den Industriellen gehörte zu den
Förstern, die auf Befehl Nennen.

schon nicht mehr daran geglaubt, daß in Wochen hatte entschieden sein M.... .:c. sx..:i; .;:v. r-- :. n '.i 'EETIClfN. TOsltfhsl m!,s f. ,,n nff.f5AJ
I .' : ," " -- i,.","-! ii unuciv iduiuc. aicicu un. Wien allen das We

Ajtue Osten war solche Gchmeicke lick. Kr fck ,n kl,tt link ..L. m.i.r t.f.i .A P. : : kampss ohne jedes Verhör in der

jiuuincii, wie gcvncn piegeiivaiioe uincricutytgtcu.
in den Schlafzimmern warfen kalt Wie verschieden doch das Unglück
und starr das Bild der aller Ma. wirkt! Die junge .Frau, krank und
ttatzen beraubten, kahlen Betten und in steter Sorge um 'Kind und Mann,
der offenstehenden Schränke zurück, schien im Elend emporgehoben; aus
Ein Kinderbettchen nur stand unbe- - dem Leid wuchs ibr dainnere Grö- -

leien von dem iibtiaenö aan, im. Ifir' Wh. V. wl. ",.7'' n"nen Merwaf. Nähe von Jnsterburg erschossen wur.
den. Der Bertreter der Firma dieser

i 'i : r'; 1 tcuyuc lyt viu von einen rico ren.
ritchen Begleiter gewohnt. bett kerbet, sich mit sim ausbrf-,,- ;n,n n rfi.-,- J rie.i. m. fi.!.t , .sah

rar:. r,,i ... i j ' ... , irT- - ...Mi, irai ,i,i, jivai tiumui nur co d i .HrnnrpMsV. UL, ."l"-- . lonnen. die sie nicht an ihm kannte. Von sei- - schwesier. dak es dem Oberleder h,U
Hetten, der Rußland beteiste, wutde
in Riga 'verhaftet und ins östlichste
Sibirien als Gefangener verschickt.

. ,u juiiiiiu .jut vi n. I Gsie likk linier fein Uni . s,n? . tr:,mi,f, : m-r- ;., wt..?... r.. . ' ..7 ... ... x ..
Hin vunif i.il III onuitii fiuuuiuc zurfÄ fff ...

,tSÄaÄnL der Ewmatsch in feindliches .h?l.!. heimkommen iuts.'
rührt. Ein blauer Seidenhimmel ße, es würdig zu tragen. Bei der Al.
spannte sich darüber, eine blondlocii- - ten hatte es nur niedrige Regungen
ge Puppe mit Schlafaugen lag auf geweckt.
der gestickten Decke. Als ich dem Kinde Keks undu baben. Ge drüde 'mVkaVn Lrn u Wen zu denken, daß sie deS

Die Fabrikanlagen, die die Firma in
Petersburg besaß, wurden vom aufge
hetzten russischen Pöbel demoliert.
Eine andere Verwandte der beiden

oie von oann Zttanlen Btrlovter".'" Bctagclllttg Mauoellge,I 5v,'ge . .ausfallender Geschwmdtg. Ob eö rteg gab?
,

der Abtransvort nack dem ON,N. di, link rtra riJMtwia a.r Auf dem Dachboden lehnte eine Schokolade gab. den ganzen Inhalt
reit vor ihnen an den Hausern ent Man lächelte. Man .w'is.tt, M.i ..,,. ;

r .or(t,..,7n i- -' m'--( U. " Z..Z m.;.r"'' ö'"ä v'- Leiter am Schornstein. Unmittelbar des gestern erhaltenen Pakctchens.
unterm Dach war ein einfacher Bo- - faßte die junge Frau Zutrauen.larta. alZ ob rknr in, ?nist .1.1 : ö r.,V Kl. ,U..rw,t"' Ue 9naof. Herren mußte zusehen, wie ihr Mann

auf ihrem Gute bei Lyck wegen einerden aus Brettern eingebaut, den man Sechsunddreißig Tage und sechsneu äitrer- - uni dTr Tlpiin,V. " eit3ect)ta).te erzählte er. Das war doch elbstverständlich.
Äscher Gedanken. zum letzten die er miterleben durste. Er würde es auch nicht anders er.schen Arbeit auf dem N,!ck,n i fnff. t. ir n. . , , der Leiter unooreilztg wachte hatten sievon

.
aus erreichen

. .
konnte,

I ' . 0
chonTti ' 0 qzu uicn wußte tttazt, oo er warten.

I sanbare norb tmt ein tFckim?n r. I r?r. rrw,;w.. u4 . . .
i Unh W ftrr fif.rntnrMr Rftff. U;- -. t!3 i: ' .V... "" .Vt""' ' "u " " ''"'L4" '5 uun. Das war der Beobachtungsposten. m jteu oeroracyi. u tu war

Da er noch unbesetzt war. klomm ich schrecklich und kein Ende abzusehen!
. , . : I ii c . s . . . .c c i tfetr kWn ,uu,ÜUtme

,.?N e er W Rnet seiner Freunde wußte Wohl

geradezu lächerlich geringfügigen An.
fchuldigung von Kosaken niedergesio.
chen wurde.

Die Gegenüberstellung dieser Tat
fachen gibt ein Bild von den russi
schen Kulturträgern und den deut
schen Barbaren.

die Leiter hinauf und konnte rntn.f" oas arme jttno rouroe lagticyI L 7 ' 0'uung an anen Cüen lievten UNS ihre droh. Sie mußte .ihm antworten. Es um fein Kommen,

Kilbe Osten fiafi, nr d,n Ä ffi' ".f " P ?cn W ?0n . I Wagenfenster ste

Wochen wenig Gelegenheit, mit Mat. Spiel
"
Vern aS' '" n m

4s,:z ,e,.. I ,".. Vv....u, vv

iu;r;,"" rm. . .."wjsää 8j.h lS"..- -
l A7, u,7 u t'"1-- vujuiciuiiini. uiiu vv;i uueu ign tktcoi erroten,.ort der linken tsette des Direkiars I Ffn f. t Ä;nf.k,.. i.r, L,. 7

ü 'i 'r &r ""Uhus bestellte sie Grüße. Sie schrieb .hm I Sie standen sich gegenüber. Er war
-- i oo- - ii '" ,,n?n iflnrt,n !r!iT. kik rnn rr i m h n nhntmnnivi m ! :

Soldatcnknocheu für Pulver.
Die zahlreichen Munitionssendun.

gen, die Japan dem schwer bedräng,
ten und von aller Zufuhr abgeschnit.
tenen Zarenreiche zukommen läßt,
dürften wohl nicht von allen Russen

snsff ri. ifi vr,:.v..rr;.v.i . .....r. ' 7"' . ö -- "!Die beiden Herren grüfzken.

auf dem Holzboden stehend, den icymaier uno oiaer.
Kopf ins Freie stecken, da einige Es muß hinauf in die Sonne."
Pfannen abgedeckt waren. Gegen den sagte ich. Sie schüttelte den Kopf: es

Feind hin war ich durch den drei- - fehlte ihm nur der Bater. davon war
ten Schornstein vollkommen gedeckt.

s krank geworden.

In Augenhöhe waren einige Stei- - Währenddes pflückte die Alte die

ne aus der Schornsteinwand geschla. Korner aus einer Weizengarbe,

gen. gerade genug, um ein Fernglas mahlte sie m einer Kaffeemühle und

bequem hineinhalten zu können. machte dann auf einem Backsteinherd

Da sah ich die lange Linie der Feuer an. auf dem sie mit Hilfe
feindlichen Stellung, die dünnen,

mes alten, rostigen Eisens aus dem

hintereinanderliegenden Striche der gewonnen Mehl Waffeln backte. Ich
Schützengräben, die Mauern und mußte kosten, sie steckten, wenn

Türme der feindlichen Stadt und uch ohne Salz und Butter gebacken,

wiiiw hi, wMmi. hTmnhi m?, doch nicht übel. Bon dieser Speise

W . Matthias beachtete sie gar nicht.
t i' lUKuinin. etne jyreuoe macycn. gcbeugk.m sie am Abend allein durch die Matthias hatte auch an andere S sahen tick lanae drüfend an.n &:rv. rn. r.c.r.i. ... I

H Tin tsl0t flt"8' öon ungewisser Neu. Grüße gesandt. Man sprach in der Und wie ein jähes Erkenn n über,wo sem mochte. Höchstens fünf, gier getrieben, kam plötzlich ein Sol. Schule davon, man tauschte Berichte 'flutete si

TaZZll w2 alter wie tJu. us- - Hilde Osten aw erzählte kei. Sie las' mehr aus seinen Zügen.

mit ungetrübten Empfindungen auf.
genommen werden. Denn es sind erst

II K T V ' ,6 mnwMm, oag auq iie amriqien von als Matthias ahnen konnte,
mußte sie auflachen. ihm erhalten hatte. - Wie ein anderes, sremd.s und hmzwanzig.

einige Jahre her, daß die Nowoje
Wremja" einen erregten Artikel über
den unwürdigen Handel brachte, derc.:iw.. c n a reu. . f.ti... i. c i .'Ä .... . .

Eine See fte ba. .oTörtraute, Gesicht erschien ihr
der aewaltiaen Kathedrale. s" f$ 'n der Hauptsache er. von den Chinesen mit den Gebeinen

schule st als 2eomm VaeuTllt wär. lKW Xt. ,,w L" a ,e,Tn ein ': .tß hotte die furcht- -
Es war frllb. Letite Moraennebel ""

1 r, f-- .:Ä. "" v:r."ur;. .r., . . yktmms p.etsgcvcn. 0U uuctt, oare ranlyetk Mit Ihren unsäglichen
wehten blaß übers Feld: hinter rot. Draußen streute die warme Sonnei ll. uii.iL um cuitiuL .uiui i. ii in ii i nni j m inn nimt n tm irsniii ir-- i. ... .rvi. tm r. .. tru , e i .
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v- - """ , ,' mvivy viiuiun. lmen wollte, acur iore nein rollg. Leiden ,8 u t, Innen
noiig geyaor einen rauenoerus zu m: pg wif unausgepragt doch ten von dem neuen Briefwechsel. Wa. Das war es nicht.vftvirn iinn fi Inn amFma 3 4 I r.I. rt:! Jti. rtr.. r . i . I . . I

durchglühten Wolken tauchte die hr Gold in den verwilderten Garten,
aroke Sckeibe der 5erbstsonne feuer. Die Nosenbüsche standen noch in vol.

willr
'

a,rn,l,n.
' V. V Jit

'
tnir
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M M", dienen,
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ist ,ayi.noaz UN' rum
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sollte sie aber Nicht mit,
emem
. I. Hier sah sie einen Ernst, eine Reife

rÄtsÄeTdüna fl,brÄnt tnnrn
ü cL JiZ ZZnsL l

. T1' ?en' .. ?ä Willens, wie sie nur eins so farlien' empor. Aus den Höhen lag ler Blute, wilde Herbstblumen leuch.

goldener Schein, und die Wälder teten überall auf.
stand, mit ,lkrot l,nck,t,nd,n ZMrt,- - Bor unserer Front war es still.war. ,&U wukte's es nick KZi: ... ?WlTLMW konnte: det Krieg.

sein und blauen Schattenrändern wie Da gelang es mir. Mutter und ftmd"II ' i ' ' " iiiiii. luuiiiLn utvt ubuit mivttt, v XJüa anUCic tyCHUJl l

5'"" schätzen, daß sie m ihrem Starrheit, seines WesenS. Sie wurde wenig von dem Weltkrieg, der doch Ein sonderbarer Gedanke.

der im russtsch-iapanisch- en Kriege ge.
fallenen und in der Mandschurei

russischen Soldaten zu Gun.
sten Jadans getrieben wurde. Die
Japaner bedurften nämlich zur Her.
stellung eines besonders wirksamen
Explosivstoffes menschlicher und tie.
rischer Knochen, und da sie aus eige
neu Mitteln den Bedürfnissen ihrer.
Industrie nicht zu genügen v'ermoch.

ten, so hatten sie sich an die Chinesen
gewandt, um durch deren Bermitt.
lung die Gebeine der in der Mand.
schurei beerdigten russischen Soldaten
zu erhalten. Da die Javaner den

, Handeln selbständig sein konnte, daß nicht klug aus ihm. dunkel gefaßte Blumenbeete in der W .vewegen. einen Augenblick ins
weiten Landschaft. Freie zu kommen. Aber sie sahen we.i sie tun und lassen durste, waö sie Die Stadt wimmelt, von Solda.

v wollte, obwohl sie im Elternhause ten. Matthias wurde ßeariinl und

über deutsches Schicksal für ein Und Hilde Osten fühlte instinktiv,
Jahrhundert entscheiden würde. daß sie plötzlich das größte Problem

Aus feindlichem Boden standen die dieses Krieges erfaßt und durchdacht" "L I Sonntagsstille! Sonntag? Ich nneniajein noaj tuten, vte

echneie nach es war wieder ein. Zerschossenen Mauern ängstigten sie.i woynic rnuftte sruken. Gruppen, uno man naym es eis hatte.
Selbstverständlichkeit hin. Wenn er ihr immer jugendlich, un mal Sonntag. yemre von vruven langsam

VnHr mir nn. ha, nrf snMss. eme schwere Granate auf und fuhr
Eigentlich, so dachte Hilde Osten, fertig erschienen war, hier stand ein

wäre es ganz heilsam, wenn wir die Mann vor ihr, ein ganzer, ein reifer Kein Haus, das nicht zerschossen war. pfauchend weit über uns hin. so weit.
Zentner solcher Knochen mit etwa dreiDer kleine Kirchturm neigte die lÜUB W V lW nmp myz vor

heilige Not der Zeit am eigenen Lei. Mann

i i Heiter war das Leben. Und in Immer wieder zerriß ihr Gespräch.
Fröhlichkeit sollte die Jugend lernen. Und da bat er sie. sie heimbringent DaS war ihr Standpunkt. zu dürfen.

if Daß sie darum bei ihren Zöglin. Sie nickte.
H cen beliebt war. wußte sie. und sie Sie war beklommen. ' '

''rÄ beffenV Und da ließ U ihn reden. Und als
d ?ld je daß sie nicht pe beide vor ihrer Eltern Wohnung

"?A flII.!i1 V'Vfle Liebe
stden,. wußte Hilde Osten. dasZ

ten. Aber unsere unmittelbar amckwere Saneterbaube müde vornu. Mail bezahlten, so scheuten sich diebe erfahren möchten. Und doch war Sie gingen zusammen. Sie plau
es so ein größerer Segen. derten Matthias hatte feine Le ber: genau die Hälfte der stutzen Garten stehende Feldbatterie mußte

die Abschußstelle entdeckt haben.
Chinesen nicht, das aussichtsreiche G?..
schüft zu machen, und durchwühltenden Mauer war nteiiergesturzt undBon Matthias bekam sie lange benssreude nicht verloren. Plötzlich begann ein Schnellfeuer aushatte die Glocke mitgerissen. Aber

allen Geschützen, ein ohrenbetauben
keine Antwort, auch ihre Kollegen Und wieder erzählte er. Wie schwer

nicht, die ihm und dem Zeichenlehrer die Wochen seiner Krankheit gewesen wischen den Hausern leuchtete esu..p, . , i ... ,.r m r,.,mvt Marm ,b e. Er faa e.es
der, scharfer Knall, Schlag aufdarein teilen mußte, war der neue ihr ja, und in feinen Worten lag überall in bunter Fülle, glühte und

blühte es auS ungepflegten Gärten schlag. Mit einem -- wahnsinnigenOberlehrer.
ein Liebesgabenpaket an die Front t waren. Gott sei Dank, sie waren

gesandt hatten. überwunden. Nun würde die Zeitsolche Unbefangenheit, solch stilleff l f" rff V f . . L. s .ao: acDticn, iie wuroe ein wenig in üppigen Farben auf. HerbstleuchFröhlichkeit, daß sie erstaunte, Ob ihm etwas geschehen war? oes Eesundens kommen. Bald, bald
ten das letzte Aufflammen vormwürd er wieder der alte sein.eifersüchtig auf ihn.

p Eine Abends traf sie ihn im Nein. Man sollte nicht immer

die russischen Kriegergräber nach dem
gewinnbringenden Knochenmaterial.
Die Gräber, in denen Japaner oder
Japaner und Russen gemeinsam bei.
gesetzt waren, ließen sie dagegen un
berührt. Aus diese Weise beziehen
die Russen auS Japan eine Muni,
kion, deren Sprengfüllung zum Teil
aus Knochenmehl besteht, und ihr:
Soldaten sehen sich in die grausige
Notwendigkeit versetzt, Geschosse zu
verfeuern, die durch Schändung derer

Ob sie es denn nicht 'gewußt hätte?
Nein, mit keinem Gedanken habe Sterben!Sie lächeltegleich die schlimmsten Gedanken he

gen.

' Theater wahrend der Pause im Bor
? räum.

Vorn knatterten ein paar Schüsse:
das gewohnte Tagewerk fing an.

Und dann fragte sie, warum er
denn keinem außer ihr geschrieben

Schrei stürzten Mutter und Kind
wieder hinunter.

Die am runden Gartcntisch kar

tenspielende Wachmannschaft horchte
nur flüchtig auf: Zugang oder ?"

Einer stellte fest: .Abgang."
und befriedigt spielte man weiter.

Als ich nachmittags noch einmal
da3 Haus durchsuchte, siel mir die

Puppe in dem seidenen Himmelbett.

Rechts vom Dorf begann unsere Ar

sie daran gedacht.
Wirklich nicht?--

Er

sagte eS in leichter Bitterkeit.
Hilde überlegte.
Freundschaft ja. Liebe nein.

Biel zu oft dachte Hilde Osten
jetzt an den jungen Matthias. Nicht
nur um Vergangenes gingen sinnend

j DaS Stück natürlich. Sie kamen
inS Gespräch. Wie die Schauspielerin
die .Jphigenie" spielte. Sie redeten

tillerie zu reden? weiß standen die

Wolkchen der berstenden Schrapnells
über der feindlichen Stellung, undpur davon. Nein, et fei ihr so jung erschienen.

Sie wollte offen fein, sie hätte sich. Hilde Osten beobachtete ihn" heim.
entstanden sind, die vor einem Jahr,
zehnt für den Zaren und das russi.
sehe Vaterland im fernen Osten fielen.

Uebrigens sind auch die Rufim
chen wieder in die AUgen. Heimlich

ihre Gedanken, sie suchte sich öfters
klarzumachen, wie er sich wohl feine
Zukunft gedacht hatte, wie er sich

das Glück, mit ihr verbunden zu
sein, ausmalte. '

Fast war es doch wie dtr schöner

iich. Er sprach so natürlich, ohne jede
steckte ich sie unter den Wassenrock

ihren Mann anders gedacht.
Er verstand sie nicht.
Und Hilde mußte an die Stunde

denken, wo er vor einem halben 5?a6- -

habe, daß er helmkommen wurde?
Er sah sie an.
Warum?
Ja?
Weil er gehofft habe, daß sie kom.

men würde, sie zu ihm.
Und?
Daß sie gutmachen wurde, wag sie

an ihm gefehlt habe!
Ob er das wirklich glaube?
Er wisse es.
Und da gab er ihr die Hand.
Wortlos gingen sie beide ihrem

Elternhause zu.

heimlich, denn ich schämte mich einer selbst nicht viel anders mit den Ueber.
plötzlichen Regung.

die schwarzen, von der Erde auffchie.
ßenden Rauchmassen verrieten die

Tätigkeit der Schleuderbomben. Die
unmittelbar neben unserm HauS ste.
hende Feldbatterie verhielt sich noch

ruhig; sie wollte nicht ihre Stellung
verraten. Aber daß der Feind sie ht

hatte, zeigten die ins Haus ge.
fahrenen schweren Granaten und die
neben und hinter der Batterie in den

I 'jofe, die sie von dem Ltteraturlehrer
i t'-- nte. Und schließlich fand sie. daß
; n . eigentlich recht Gescheites und

t Gchönes sagte.
ubb in der zro:::.n Pause begeg.

f rsten sie sich wieder, nach der Vor
I ,1t.t.. hl.L.U f.. t'.. e.t i.

Die Kleine im Keller, der ich siexi a der Schule eingeführt worden
war. .

Traum, den man wirklich zu erle
ben und zu genießen wünschte. Aber
immer war eine Grenze, ein End.
stein, über den hinaus kein Weg zu

brachte, griff mit einem lauten
Schrei nach ihrem Kleinod, aberEr scheint noch nickt aann irok
diesmal war's ein Freudenschrei.s i tuuiig jiutjcn jic vor oem .yeaier führen schien.kett hinter den. Ohren zu fein!" hatte

die Handarbeitslehrerin gesagt. ,
zammen. Wunderliches Herz, dachte ich. als

resterl ihrer gefallenen Feinde umge
gangen. Es war vor etwa zwanzig'
Jahren, als sie die englischen uns
französischen Kriegergräber in der
Krim öffneten, und ihren Inhalt zu
hohem Preise?' Knochenmühlen der
kauften. Erst durch die entschiedensten
diplomatischen Vorstellungen Engi
lands und Frankreichs wurde diefenf
nichtswllrdigen Handel damals t'id
Ende bereitet,

Und dann wußte sie, was eS war.
ES fehlte ihr da? große, gläubige

ich langsam die 40 Stufen wiederfeie suhlte, daß sie ihn gekränkt?
?

Kalkboden' gerissenen Löcher. Wenn
es losging, wurde eS Zeit, sich in den
Keller zurückzuziehen.

hatte.

k.--k ging an ihrer Seite. Et beglei
' sie. Und sie hatte eS ihm n'.cht
irnaf verwehren tonnen, als wenn
J alle? felbsiversiändlich wäre.

Ättlrauen oes Weives. oaß zu emem -- Anfang. Millionär: Hat
Manne emporblicken und ihm Hof. die der Naron sei, PM ,nnh,n?

hinaufstieg, was brauchtest du dich
eigentlich zu schämen? Ost versteht
man sich selbst nicht mehr in diesem
schrecklichen Krieg.

Irgendwie wollte sie eö gutmachen,
ha trösten.

Da fiel mir ein. daß ,a unterm
.Uni folgen läßt. Wie sollte sich daö Tochter: Vorläufig feine Schulden. Hof noch ein Keller fein sollte, in


